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Jean Weiler - Bürgermeister der Gemeinde Kayl
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Français

La présentation sera traduite simultanément en français.
Veuillez prendre un casque d’écoute si vous en avez besoin s.v.p..

Info: Livestream der öffentlichen Präsentation / Présentation publique 
www.kayl.lu/kayl-nord

Lëtzebuergesch
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A. Intro 
 Bürgermeister Jean Weiler
 
B. Vorstellung Plan Directeur Kayl-Nord 
 Luc Wagner (WW+)
 
C. Erläuterung Bürgerbeteiligungsprozess 
 Luc Wagner (WW+)

D. Rückfragemöglichkeiten

ca. 10 Minuten

ca. 55 Minuten

ca. 10 Minuten

ca. 45 Minuten

ca. 120 Minuten

VeranstaltungsablaufVERKEHRSREDUZIERT
NATURNAH 

KLIMANEUTRAL
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1. Ziele der heutigen Informationsveranstaltung

1. Konzeptionserläuterung Kayl - Nord
    Wichtig: Dies ist ein derzeitiger Arbeitsstand, nicht der finale Plan!

3. Beantwortung akuter Verständnisfragen der Bürgerschaft 
    Im Anschluss an die Präsentation.

2. Erläuterung Beteiligungsformat Kayl-Nord
    Möglichkeiten Fragen zur Planung zu stellen aber auch Anmerkungen & Optimierungsvorschläge 
    abzugeben.
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2. Warum informieren und beteiligen wir zum jetzigen Zeitpunkt? 
     Warum dauert es so lange?

Gebietsgröße von ca. 28,2 Hektar ist groß.
 

Hohe Komplexität der Planung.

Gesetzesänderungen während des Planungsprozesses führten zu Verzögerungen.

Es gibt eine Reihe neuer naturschutzrechtlicher Auflagen (z.B. Umweltverträglichkeitsprüfung).

Notwendigkeit, die Gebietserschließung an neue übergeordnete Verkehrsaspekte anzupassen.  
(vgl. Plan national de mobilité Mai 2022)

 
Ausweisung als nationales Wohnvorranggebiet (Plan sectoriel directeur Logement) erst im 01. März 2021. 
> Die Kommunale Priorisierung des Projektes wurde anschließend angepasst.
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3. Timing

2019 2020 2021 2022 20232019 2020 2021 2022 2023

Plan Directeur

Dialogphase Ministerien - Konzeption
 + Städtebau
 + Mobilität
 + Freiraum
 + Klima / Energie

Dialogphase Ministerien - 
Remembrement

UVP

Remembrement Remembrement

Eigentümer-
gespräche

07.2023 - 10.2023

Bürgerbeteiligung
05.2023 - 08.2023
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VORBEREITUNG

N
IE
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HEUTE 
MAI 2023

ZEIT

H
O

C
H

PLANUNGSVERFAHREN UMSETZUNG

Beteiligungsparadoxon

 + Oftmals höchstes 
Interesse an Beteiligung 
in Umsetzungsphase

 
 + Möglichkeiten & Einfluss-
maßnahme zu diesem  
Zeitpunkt nur noch  
gering

 + Engagement & Interes-
se an einem Projekt oder 
Verfahren zu Beginn 
noch recht gering

 + Möglichkeiten & Einfluss 
auf die Planung zu die-
sem Zeitpunkt jedoch am 
höchsten  
 
Herausforderung liegt 
darin, den sinnvollen Zeit-
punkt für die Beteiligung 
zu wählen.

Heute: Vorteilhafter Zeitpunkt für eine intensive Beteiligung der Bürgerschaft

BETEILIGUNGSINTERESSE

GESTALTUNGS- UND EINFLUSS-SPIELRAUM

BETEILIGUNGSINTERESSE

4. Beteiligung
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5. Planungsrechtliche Basis auf Landesebene: PDAT & PSL

KAYL

Région Sud
Agglo-Centre

Nordstad

Plan Directeur sectoriel Logement

Legende

Plan sectoriel Directeur Logement 

Schaffung von 
mindestens 30% 
Logement Abordable

Warum wird eigentlich so ein großes 
Baugebiet in Kayl geplant?

Die Ausweisung erfolgt primär auf der 
Landesebene durch PDAT und PSL.

Übergeodnetes Ziel:
Mehr bezahlbarer Wohnraum in der öffentlichen Hand.
      Das Gebiet Kayl-Nord leistet dabei einen wichtigen Beitrag!

PDAT: 
Programme directeur d’aménagement du territoire

PSL: 
Plan Directeur sectoriel Logement  (gültig seit 01.03.2021)

"Das Nationale Leitprogramm für die Raumentwicklung (Programme directeur 
d’aménagement du territoire, PDAT) legt strategische Leitlinien und politische 
Ziele fest, um die räumliche Entwicklung des Landes zu steuern und die Akteure 
der Raumplanung zu begleiten."

"Der Plan sectoriel Directeur Logement ist ein Instrument zur Umsetzung der 
nationalen Ziele der Landesplanung. Im Vordergrund steht die Schaffung eines 
hohen Anteils an bezahlbarem Wohnraum ("Logement Abordable"). Hierfür 
werden sogenannte Wohnvorangszonen innerhalb von festgelegten Haup-
tentwicklungszonen, wie im PDAT, ausgewiesen, wobei eine gute Anbindung an 
den öffentlichen Personennahverkehr besondere Berücksichtigung findet."

Vorgabe PSL: 
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6. Pacte Logement 2.0

Die Kommune nimmt seit 2021 am Pacte Logement 2.0 teil & engagiert sich seitdem gezielt für die Umsetzung der 
nationalen & kommunalen Ziele (mithilfe des Progamme d'action local logement Kayl)

Pacte Logement 2.0         Staatliches Wohnbauförderungsprogramm für Kommune

Nationale Ziele:

Ministère du Logement Vademekum Pacte logement 2.0 
 

Version 2.0 – November 2021   3 

1 Ziele und Funktionsweise des neuen Pacte logement 

Das Hauptziel des Pacte logement 2.0 besteht in der Unterstützung der Gemeinden als erster 
Partner der Regierung bei der Schaffung von Wohnraum, insbesondere von bezahlbarem 
Wohnraum, und einer guten Wohnqualität. 

Auf nationaler Ebene verfolgt der Pacte logement 2.0 drei operative Ziele: 

1. Erhöhung des Angebots an bezahlbarem und nachhaltigem Wohnraum auf 
kommunaler Ebene, 

2. Mobilisierung des bestehenden Flächen- und Wohnpotenzials auf kommunaler 
Ebene, 

3. Verbesserung der Wohnqualität. 

Für die Umsetzung einer Strategie für bezahlbaren und lebenswerten Wohnraum (qualitativ 
und quantitativ) auf kommunaler Ebene werden diese Ziele auf der Grundlage eines 
umfassenden Zielsystems konkretisiert. Dieses wird im Folgenden dargestellt. 

Abbildung 1 Die drei Ziele des Pacte logement 2.0 

 

Zwischen den verschiedenen Zielen des Pacte logement 2.0 gibt es keine hierarchische 
Abstufung. Ein wichtiges Element der Umsetzung auf kommunaler Ebene besteht darin, ein 
Gleichgewicht zwischen der Quantität und Qualität des geschaffenen Wohnraums und 
zwischen den Kriterien für bezahlbaren und nachhaltigen Wohnraum zu finden. Aus diesem 
Grund ist die Aufstellung eines Programme d’action local logement (PAL) notwendig, um eine 
kommunale Strategie auf Grundlage der spezifischen Situation jeder Gemeinde zu 
formulieren.  

Ministère du Logement Vademekum Pacte logement 2.0 
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Optimierung der 
Rahmenbedingungen

Schaffung von 
bezahlbaren 
Wohnungen

Mobilisierung des 
Flächenpotentials

Verbesserung der 
Lebensqualität

Kommunikation, 
Sensibilisierung & 
Bürgerbeteiligung

Kommunale Ziele:
A B C D E

1
Erhöhung des 
Angebots an 
bezahlbarem und 
nachhaltigem 
Wohnraum auf 
kommunalter Ebene

Mobilisierung 
des Flächen- und 
Wohnpotentials auf 
kommunaler Ebene

Verbesserung 
der Wohnqualität

2 3
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HAB 1

HAB 2

MIX-V

MIX-U

CV

CV

CE

IP

Fläche PSL

7. Planungsrechtliche Basis auf Kommunalebene: Der PAG

PAG = Plan d'Aménagement Général
DE: Flächennutzungsplan

Kommunale Planungsvorschrift:  
Definiert die zukünftige Verwendung des Bodens

  

PAG teilt das Gemeindegebiet in verschiedene 
Zonen ein  (HAB 1; HAB 2; MIX V; MIX U; ...)

  

… regelt die Art der Bebauung 
   

… & regelt das Maß der Bebauung (Baupotenzial)

   

PAG muss die Vorgaben des PSL respektieren 
und in kommunales Recht umsetzen
  

hier: Integration der 
   zusätzlichen (nördlichen) Fläche 
         in den PAG

PAG en vigueur: 
gültig seit 04.05.2018
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CBE Service 
Technique

Service 
Urbanisme

Gemeinde Kayl

Ministerien und 
Genehmigungsbehörden

Interdisziplinäres 
Planungsteam

Ministère du Logement

Ministère de l‘Environnement, du Climat
et du Développement durable

Ministère de l'Énergie et de l'Aménagement 
du territoire

Administration des ponts et chaussées

Administration de la gestion de l‘eau

Administration de la nature et des forêts

Städtebau,
Infrastrukturplanung, 

Renaturierungsplanung
Umweltverträglichkeitsprüfung

Mobilitätsplanung

Freiraumplanung

Klimakonzept
Energiekonzept

Vermessung
Remembrement

8. Zusammenstellung interdisziplinäres Planungsteam 
    + Partnerschaft zu Ministerien & Genehmigungsbehörden

Prozessbegleitung
Bürgerbeteiligung

Ministère des Finances

Ministère de la Digitalisation 
Cellule de facilitation urbanisme et environnement

Ministère de l‘Intérieur

Ministère de la Mobilité et des Travaux publics
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Integrative Diskussion 
der Themen: 

 + Städtebau

 + Mobilität

 + Freiraum

 + Klima

 + Energie

 + Wasser

 + Boden

 + Kreislaufwirtschaft

 + ...

Ca. 5 Workshops zur Erarbeitung des Zielsystems mit Planern, Verwaltung, CBE

Entwicklung Zielsystem 
Leitbild

 + Ober- & Unterziele

 + z.T. Parameter / Zielgrößen

9. Durchführung von Zielsystemworkshops 
    mit Planerschaft, Verwaltung & Politik
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10. Ergebnis Zielsystem: Acht Oberziele für ein lebenswertes Kayl-Nord

01

05

02

06

03

07

04

08

Behutsame 
Gestaltung der 
Übergangsbereiche 
von Bestand & Neubau

Bedarfsgerechte 
Wohnformen 
(Freier Wohnungsmarkt 
& Logement Abordable)

Ausgewogene 
Nutzungs- 
& Funktionsmischung

Klimaschutz, 
Klimaresilienz & 
Wasserwirtschaft

Verträgliches 
& nachhaltiges 
Mobilitätssystem

Smarte 
Phasierung & 
Baustellen-
abwicklung

Identität 
von Quartier 
und Gemeinde

Grünräume
& Erholungsflächen



B
Vorstellung Plan Directeur Kayl-Nord

Luc Wagner - WW+

€

€
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WIR SIND DIE 
POLITIK

WIR SIND DIE 
ANRAINER

WIR SIND DIE 
NEUEN BÜRGER

WIR SIND DIE 
GRUNDSTÜCKS-
EIGENTÜMER

WIR SIND DIE 
PLANERSCHAFT

 + Gemeinde

 + Ministerien
 + Behörden

 + Bewohner
 ... Rue de Noertzange
 ... Grand-Rue
 ... Rue du Commerce
 ... Rue des Pres
 ... Rue Jean Laux
 ... Rue Bechel
 ... Rue de Schifflange
 ... Rue Dideschpont

 + ... 

 + Singles
 + Familien
 + Kinder
 + Senioren
 + Etc.

 + Private  
Eigentümer 

 + Promoteure

 + Service Technique 
 + Service de 
l'Urbanisme 

 + Urbanisten
 + Landschaftsplaner
 + Ingenieure
 + Mobilitätsplaner
 + Klimaingenieure

Der frühe Perspektivwechsel: Die relevanten Interessensgruppen
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 + NICHT AUSREICHEND SENSIBLER  
UMGANG IM ÜBERGANGSBEREICH VON 
BESTANDSGRUNDSTÜCKEN & NEUBAU, 
MANGELNDER NACHBARSCHAFTS-
SCHUTZ 

 + VERBAUTE SICHT  
AUF GEWOHNTEN AUSBLICK,  
VISUELLE BEEINTRÄCHTUNGEN 

 + FLÄCHENVERBRAUCH  
DER BISLANG UNBEBAUTEN  
LANDSCHAFT 

 + VERSCHATTUNG  
BESTEHENDER GEBÄUDE / GRUNDSTÜ-
CKE DURCH NEUE BAULICHE  
STRUKTUREN 

 + ...

SIEDLUNGS-
ENTWICKLUNG

 + VERSCHÄRFUNG DER VERKEHRS- 
BELASTUNG AUF DEN BESTANDS- 
STRASSEN 

 + STEIGERUNG DES PARKDRUCKS IN 
DEN BESTANDSSTRASSEN

 + FEHLENDE KAPAZITÄTEN ÖPNV 

 + ...

MOBILITÄT

DORFGESTALT & 
IDENTITÄT

 + VORBEHALTE  
GEGEN HOHEN ANTEIL 
LOGEMENT ABORDABLE  

 + VERÄNDERUNG DER DORFGESTALT 
UND BEKANNTER GESTALTWERTE 

 + ANGST  
VOR VIELEN NEUEN, BISLANG  
UNBEKANNTEN EINWOHNERN 

 + BEDENKEN  
VOR ZU HOHER BEBAUUNGSDICHTE 

 + ...

NATUR & 
LANDSCHAFT

 + WEGFALL  
VON NATURNAHEN FLÄCHEN  
FÜR ERHOLUNG  

 + MÖGLICHE  
ZERSTÖRUNG VON  
GRÜNRÄUMEN / NATURA 2000 

 + VERLUST AN BIODIVERSITÄT  
FLORA / FAUNA 

 + ZERSTÖRUNG DES LANDSCHAFTS-
BILDES

 + ...

BAUSTELLE
 + UNSICHERE  

ENTWICKLUNGSPERSPEKTIVE DURCH 
HOHE MATERIAL- UND BAUKOSTEN  

 + MANGELNDE INFORMATIONEN  
UND ANSPRECHPARTNER  
WÄHREND DER BAUPHASE 

 + DAUER DER BAUSTELLE  
ÜBER MEHRERE JAHRE 

 + BELASTUNG DER ANRAINER DURCH 
BAUBEDINGTE BELASTUNGEN WIE 
LÄRM & ERSCHÜTTERUNGEN, DRECK & 
STAUB

 + VERKEHRSBEHINDERUNG DURCH BAU-
STELLENVERKEHR (Z.B. BEEINTRÄCHTI-
GUNG ZUGÄNGLICHKEIT) 

 + ...

TECHNISCHE
INFRASTRUKTUREN

 + ÜBERLASTUNG DER 
TRINKWASSERVERSORGUNG  

 + NEGATIVE AUSWIRKUNGEN DER  
FLÄCHENVERSIEGELUNG AUF  
WASSERHALTUNG 

 + ÜBERLASTUNG SONSTIGER  
VERSORGUNGSINFRASTRUKTUREN 

 + ...

SOZIALE
INFRASTRUKTUREN

 + ÜBERLASTUNG 
SOZIALER INFRASTUKTUREN 
WIE SCHULE,KINDERGARTEN, USW. 

 + ...NAHVERSORGUNG
 + KONKURRENZ  

ZUM VORHANDENEN ANGEBOT  
IM ORTSZENTRUM VON KAYL 

 + GENERIERUNG VON MEHR MIV  
DURCH NEUE NAHVERSORGUNGS-
ANGEBOTE IN KAYL–NORD  
+ KURZZEITPARKER 

 + ...

INFORMATION, 
KOMMUNIKATION & 
BETEILIGUNG

 + KEINE DURCHGÄNGIGE  
INFORMATION & KOMMUNIKATION 
IM RAHMEN DER BISHERIGEN PRO-
JEKTENTWICKLUNG 

 + KEINE BETEILIGUNG DER ANRAINER 
IM RAHMEN DER KONZEPTION DES 
PLAN DIRECTEUR 

 + ...

Der frühe Perspektivwechsel: Blick auf Ängste & Befürchtungen
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Schaffung eines Mehrwerts für die 
Bestandsbevölkerung in Kayl:
• Funktionale Angebote
• Soziale Infrastrukturen 
• Attraktive Naherholungsmöglichkeiten
• ...

Hand in Hand mit sämtlichen
Genehmigungsbehörden & Ministerien

Fokus auf nachhaltige
Mobilität & Klimagerechtigkeit

Hohe Wohnqualität bei notwendiger 
städtebaulicher Dichte

Besondere Rücksichtnahme auf die 
Interessen der Anrainer
• Abstandsflächen
• Sensible Gestaltung der Übergangsbereiche
• ...

Anspruch der Projektbeteiligten an die Gebietsentwicklung

18
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Grand-Rue N31

Grand-Rue N31

Rue Bechel

Rue Bechel
Rue Jean Laux

Rue Jean Laux

Rue des Prés

Rue des Prés

Grand-Rue N31

Grand-Rue N31

Rue de Noertz
ange N33

Rue de Noertz
ange N33

Puelbech
Puelbech

Kälbaach

Kälbaach
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HAB-1

HAB-2

MIX-V

MIX-U

Grand-Rue N31

Grand-Rue N31
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Rue Bechel
Rue Jean Laux
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Das gegliederte und aufgelockerte Wohngebiet HAB-1

Das Quartier der grünen Wohnhöfe HAB-2

Quartier „Wohnen und Arbeiten am Kälbach“ MIX-V

Das autofreie & urbane Quartier MIX-U

Grand-Rue N31

Grand-Rue N31

Rue Bechel

Rue Bechel

Rue Jean Laux

Rue Jean Laux

Rue des PrésRue des Prés
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22

Rue des Prés

Rue des Prés

Grünverbindung und
Fledermauskorridor

Pufferzone 
Natura 2000

Fussweg
auf Holzsteg

Durchgrünte
Wohnstraßen

Multifunktionaler 
Grünfinger

Quartiershub mit 
Mobilitätsstation

Renaturierter
Puelbech

Quartiershub

Rue Bechel

Rue Bechel
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Blick in Grünfinger von renaturiertem  Puelbech aus
23
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Kayl-Nord VORSTELLUNGDas Quartier der Wohnhöfe HAB-2

24

Rue de Noertz
ange

Rue de Noertz
ange

Reihenhäuser

Quartiersplatz

Radweg

Fussweg
auf Holzsteg

Geschlossene
Wohnhöfe

Quartiershub

Microplatz



PLAN DIRECTEUR KAYL-NORD BVERKEHRSREDUZIERT
NATURNAH 

KLIMANEUTRAL

Quartier 
Kayl-Nord VORSTELLUNGDas Quartier der Wohnhöfe HAB-2

Blick in den Innenbereich eines Wohnhofes
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PLAN DIRECTEUR KAYL-NORD BVERKEHRSREDUZIERT
NATURNAH 

KLIMANEUTRAL

Quartier 
Kayl-Nord VORSTELLUNGQuartier „Wohnen und Arbeiten am Kälbach“ MIX-V
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Rue de Noertz
ange

Rue de Noertz
ange

Rue des Prés

Rue des Prés

Fussweg
auf Holzsteg

Komunaler
Handwerkerhub

Renaturierter 
Kälbach

Privater 
Spielbereich

Privater 
Spielbereich

Fussgängerweg im 
Naherholungsgebiet
Kälbach

Quartierseingang 
mit belebter 
Erdgeschosszone

Microplatz

Halboffene Wohnhöfe mit 
Ausrichtung zum Wasser

Quartiershub

Quartiershub

Quartiersschule



PLAN DIRECTEUR KAYL-NORD BVERKEHRSREDUZIERT
NATURNAH 

KLIMANEUTRAL

Quartier 
Kayl-Nord VORSTELLUNGQuartier „Wohnen und Arbeiten am Kälbach“ MIX-V

Blick über den renaturierten Kälbaach auf die 
Quartiersschule, Wassertreppe & Wohnbebauung
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PLAN DIRECTEUR KAYL-NORD BVERKEHRSREDUZIERT
NATURNAH 

KLIMANEUTRAL

Quartier 
Kayl-Nord VORSTELLUNGDas autofreie & urbane Quartier Mix-U
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Rue de Noertzange

Rue de Noertzange

Rue des Prés

Grand-Rue
Grand-Rue
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Radweg

Städtebaulicher 
Hochpunkt

Pavillon 
mit Café

Zugang von der Grand-Rue

Zugang von 
„Am Widdem“

Zentraler Quartiesplatz mit Mischnutzung

Öffentliche
Tiefgarage

Zufahrt
Tiefgarage

Townhouses

Wohnhof mit 
privatem 
Innenbereich

Fussgänger-
promenade -
urban & grün



PLAN DIRECTEUR KAYL-NORD BVERKEHRSREDUZIERT
NATURNAH 

KLIMANEUTRAL

Quartier 
Kayl-Nord VORSTELLUNGDas autofreie & urbane Quartier Mix-U

Blick auf den neuen Quartiersplatz aus Richtung Grand-Rue
29



PLAN DIRECTEUR KAYL-NORD BVERKEHRSREDUZIERT
NATURNAH 

KLIMANEUTRAL

Quartier 
Kayl-Nord VORSTELLUNGDas autofreie & urbane Quartier Mix-U

Alternative Quartiersplatzgestaltung mit mehr Grünflächen
30



PLAN DIRECTEUR KAYL-NORD BVERKEHRSREDUZIERT
NATURNAH 

KLIMANEUTRAL

Quartier 
Kayl-Nord VORSTELLUNGÜbersichtsplan Städtebaulicher Entwurf
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Quartier „Wohnen und Arbeiten am Kälbach“ MIX-V

Das autofreie & urbane Quartier MIX-U

Grand-Rue N3

Grand-Rue N311

Rue Bechel

Rue Bechel

Rue Jean Laux

Rue Jean Laux

Rue des PrésRue des Prés

Ru
e 

du
 C

om
m

er
ce

Ru
e 

du
 C

om
m

er
ce

HAB-1

HAB-2

MIX-V

MIX-U

Grünverbindung und
Fledermauskorridor

Pufferzone 
Natura 2000 Fussweg

auf Holzsteg

Fussweg
auf Holzsteg

Durchgrünte
Wohnstraßen

Multifunktionaler 
Grünfinger

Renaturierter
Puelbech

Das Quartier der grünen Wohnhöfe HAB-2

Das gegliederte und aufgelockerte Wohngebiet HAB-1

Quartiershub

Quartiershub

Radweg

Radweg

Städtebaulicher 
Hochpunkt

Pavillon 
mit Café

Zugang von der Grand-Rue

Zugang von 
„Am Widdem“

Zentraler Quartiesplatz 
mit Mischnutzung

Öffentliche
Tiefgarage

Zufahrt
Tiefgarage

Townhouses

Wohnhof mit 
privatem 
Innenbereich

Fussgänger-
promenade -
urban & grün

Kommunaler
Handwerkerhub

Renaturierter Kälbach

Privater 
Spielbereich

Fussgängerweg im 
Naherholungsgebiet
Kälbach

Quartierseingang mit 
belebter Erdgeschosszone

Microplatz

Halboffene Wohnhöfe mit 
Ausrichtung zum Wasser

Quartiershub

Quartiershub

Quartiersschule

Reihenhäuser

Geschlossene
Wohnhöfe

Quartiershub mit 
MobilitätsstationCFL Linie 60B

Rue de Noertz
ange N33

Rue de Noertz
ange N33

R
ue
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e 
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R
ue

 d
e 
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 + Ca. 70 % Wohnen / Ca. 30 % Nicht-Wohnen 

 + Ca. 1.440 Wohneinheiten /  
Ca. 3.300 neue Einwohner 

 + Mehrere Entwicklungsphasen 

 + Entwicklungszeit ca. 20 Jahre ab  
Partizipationszustimmung Eigentümer

INFORMATION: 
Dieser Plan wird allen 
Bürgern nach der 
Veranstaltung bereit-
gestellt.



PLAN DIRECTEUR KAYL-NORD BVERKEHRSREDUZIERT
NATURNAH 

KLIMANEUTRAL

Quartier 
Kayl-Nord VORSTELLUNGQuartier Kayl-Nord verkehrsreduziert - naturnah - klimaneutral

32

Quartier 
Kayl-Nord

Natur
&Freiraum

• Stark durchgrüntes Wohngebiet  

durchgrünte Wohnstrassen, Platzbereiche, Naturräume

• Vielfältige & multifunktionale Freiraumbereiche

• Extensive & intensive Dachbegrünungen

• Neue Naturräume entlang der Renatuierung

Ressourcenschonender 
Städtebau

• Mischung von Wohn-, Arbeits- und Freizeitnutzungen  

“Quartier der kurzen Wege“

• Kompakte Bauweise mit angemessener Siedlungsdichte

•  Solaroptimierter Städtebau

Nachhaltige
Mobilität

• Fokus: Intensive Fuß- & Radwegenetz > aktive Mobilität 

• Neuer Bahnhaltepunkt & Taktverdichtung Zugangebot

• Attraktives Busangebot und neue Bushaltestellen

• Autoarmes Quartier mit flächendeckender Verkehrsberuhigung 

kein Durchgangsverkehr, reduzierte Straßenquerschnitte,..

• Reduzierter Stellplatzschlüssel

• Kumuliertes Parken in Quartiershubs

• Alternative Mobilitätsangebote Car-sharing, bike-sharing, ...

Klimaschutz  
& Klimaresilienz

• Klimaneutrales Quartier Förderung regenerativer, klimaneutraler Energien

• Energiekonzept Nahwärmenetz, BHKW, Photovoltaik, Solarthermie

• Klimaanpassungkonzept thermischer Aussenraumkomfort

Bedarfsgerechtes
Wohnen

• Finanzier- und bezahlbares Wohnen

• Gesundes Wohnen

• Energieeffizientes Wohnen

• Flächensparendes Wohnen

Ressourcenschutz
• Sparsamer Flächenverbrauch durch kompakte Siedlungsstruktur

• Abfallmanagementkonzept dezentrale Sammelstellen

• Klimasteine in Wohnstrassen

Nachhaltige 
Wasserwirtschaft

• Regenwassermanagent  

Rückhaltung, Verdunstung, Versickerung

• Oberflächennahes Entwässerungssystem

• 2 renaturierte Fließgewässer Puelbech & Keelbaach

• Regenwassernutzung Zisternen bei EFH

Lokale
Ökonomie

• Wohl dosierte Nutzungsmischung 

• Arbeitsplätze im Quartier  

Optimierung des Einwohner - Arbeitsplatz- Ratios von Kayl

• Versorgungsfunktion für Quartier und Kayl

Soziales
Miteinander

• Partizipativer Planungsprozess Online-Beteiligung + dialogische Workshops

• Barrierefreier Aussenraum

• Inklusive Treffpunkte im öffentlichen Raum zentrale Platz, Microplätze, etc.

• Gemeinschaftliche Einrichtungen und Treffpunkte in den Quartiershubs

Mensch 
& Gesundheit

• Umfangreiches und vielfältiges Angebot an naturnahen Flächen und Natur- 

erlebnisräumen innerhalb des Siedlungsraumes Renturierungskorridore, Grünfinger, …

• Schaffung von gesundheitsfördernden Strukturen Radwege, Spazierweg am Wasser, ...

• Reduzierung der gesundheitsschädigenden Einwirkungen durch Umweltbelastungen

• Bereitstellung eines lebenswerten Arbeits- und Wohnumfeldes stark durchgrüntes Quartier

• Bereitstellung von ausreichend Grün, Erholungs-, Bewegungs- und Begegnungsraum

VERKEHRSREDUZIERT
NATURNAH 

KLIMANEUTRAL

Quartier 
Kayl-Nord

€

Die 10 Nachhaltigkeitsdimensionen von Kayl-Nord



01
Behutsame Gestaltung der Übergangsbereiche

von Neubau & Bestand

€

€



ÜBERGANGSBEREICHE NEUBAU / BESTAND 01BEHUTSAME GESTALTUNG DER 
VERKEHRSREDUZIERT

NATURNAH 
KLIMANEUTRAL

Quartier 
Kayl-Nord

Bedeutet für uns:

Prinziperläuterung

 + Schließen von Blockrändern 

 + Ausreichender Abstand zwischen Bestand & Neubau 

 + Keine Verschattung bestehender Gebäude & Grundstücke 

 + Angepasste Typologien 

 + Pufferung durch Grünelemente 

 + Nachbarschaftsschutz durch Einsatz der Topografie 

 + Schließen vom Ortsrand 
(Vermeidung tentakulärer Entwicklung) 

Behutsame Gestaltung der Übergangsbereiche
von Neubau & Bestand
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ÜBERGANGSBEREICHE NEUBAU / BESTAND 01BEHUTSAME GESTALTUNG DER 
VERKEHRSREDUZIERT

NATURNAH 
KLIMANEUTRAL

Quartier 
Kayl-Nord

Übersicht über den Anschluss an die Bestandsbebauung

Grand-Rue

Rue de Noertz
ange

Bestand

Planung

J

A

B

C

DE

F

G

H

I

Legende

Rue des Prés

CF
L

Rue
 d

u 
Co

m
m

er
ce
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ÜBERGANGSBEREICHE NEUBAU / BESTAND 01BEHUTSAME GESTALTUNG DER 
VERKEHRSREDUZIERT

NATURNAH 
KLIMANEUTRAL

Quartier 
Kayl-Nord

Handwerkerhof Bestand

Rue de NoertzangeRenaturierung

Li
m

ite
 d

u 
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oj
et

> 30m

Grüner Filter

Visuelle & akustische Abschirmung 
durch Bäume
Ausblick auf Grünfläche mit Bäumen

Städtebau

Ausreichend Abstand zum Bestand (> 30 m).

keine Beeinträchtigung

Schatten durch geplante Bebauung
(20. August, 18:00 Uhr)

Besonnung

N

O

S

Bestand Planung

  41 m

Übergangsbereich A Handwerkerhub

30,5m

30,5m

Rue de Noertz
ange
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ÜBERGANGSBEREICHE NEUBAU / BESTAND 01BEHUTSAME GESTALTUNG DER 
VERKEHRSREDUZIERT

NATURNAH 
KLIMANEUTRAL

Quartier 
Kayl-Nord

Mehrfamilienhaus
Mehrfamilienhaus

Bestand

Rue de NoertzangeInnenhof

Li
m

ite
 d

u 
pr

oj
et

> 25m

Grüner Filter

Visuelle & akustische Abschirmung 
durch Bäume
Ausblick auf Grünfläche mit Bäumen

Städtebau

Ausreichend Abstand zum Bestand (> 25 m).

keine Beeinträchtigung

Schatten durch geplante Bebauung
(20. August, 18:00 Uhr)

Besonnung

Übergangsbereich B MIX-v

N

O

S

Bestand Planung

  26 m
Rue de N

oertz
ange
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ÜBERGANGSBEREICHE NEUBAU / BESTAND 01BEHUTSAME GESTALTUNG DER 
VERKEHRSREDUZIERT

NATURNAH 
KLIMANEUTRAL

Quartier 
Kayl-Nord

Schule Bestand

Rue de NoertzangeRenaturierung

Li
m

ite
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u 
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et

> 65m

Grüner Filter

Visuelle & akustische Abschirmung 
durch Bäume
Ausblick auf Grünfläche mit Bäumen

Städtebau

Ausreichend Abstand zum Bestand (> 65 m).

keine Beeinträchtigung

Schatten durch geplante Bebauung
(20. August, 18:00 Uhr)

Besonnung

N

O

S

Bestand Planung

  97 m

Übergangsbereich C Schule MIX-v

  68 m

  68 m

Rue de Noertz
ange
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ÜBERGANGSBEREICHE NEUBAU / BESTAND 01BEHUTSAME GESTALTUNG DER 
VERKEHRSREDUZIERT

NATURNAH 
KLIMANEUTRAL

Quartier 
Kayl-Nord

Bestand Planung

Übergangsbereich D Mobility-Hub MIX-v

Rue de Noertzange SchulbushaltestelleRenaturierung

Bestand Mobility-Hub Schule
Li

m
ite

 d
u 

pr
oj

et

mind. 35m

N

O

S

  3
6 m

  4
4 m

  45 m

  37 m

Rue de Noertzange

Grüner Filter

Visuelle & akustische Abschirmung 
durch Bäume
Ausblick auf Grünfläche mit Bäumen

Städtebau

Ausreichend Abstand zum Bestand (> 35 m).

keine Verschattung des Bestandes 
durch das Parkhaus

Schatten durch geplante Bebauung
(20. August, 18:00 Uhr)

Besonnung
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ÜBERGANGSBEREICHE NEUBAU / BESTAND 01BEHUTSAME GESTALTUNG DER 
VERKEHRSREDUZIERT

NATURNAH 
KLIMANEUTRAL

Quartier 
Kayl-Nord

Rue du Mont St JeanRue du Mont St Jean

Übergangsbereich D Mobility-Hub MIX-v
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ÜBERGANGSBEREICHE NEUBAU / BESTAND 01BEHUTSAME GESTALTUNG DER 
VERKEHRSREDUZIERT

NATURNAH 
KLIMANEUTRAL

Quartier 
Kayl-Nord

Übergangsbereich E Reihenhausbebaung MIX-v

Städtebau

Schatten durch geplante Bebauung
(20. August, 18:00 Uhr)

Beeinträchtigung der Besonnung 
nur am späten Abend

Der Bestand erzeugt am meisten 
Schatten

Bestand Planung

Jardin intérieur d'îlots Rue Piétonne Rue de Noertzange

Bestand

Li
m

ite
 d

u 
pr

oj
et

Rétention
mind. 30m

N

O

S

Einhaltung von ausreichend Abstand zur 
Bestandsbebauung (> 30 m)

Besonnung

  44 m

  36 m

  30 m

  38 m
Rue de Noertzange
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Quartier 
Kayl-Nord

Bestand

Platz

Planung

Platz Grande-Rue

Bestand

Li
m

ite
 d

u 
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oj
et

12m

N

O

S

  12
 m

  2
2 m

  1
6 m

Städtebau

Einhaltung von ausreichend Abstand zur 
Bestandsbebauung.

Übergangsbereich F Platz MIX-u

Wohn- &
Geschäftsgebäude

Wohn- &
Geschäftsgebäude

Rue 
de 

Noer
tz

an
ge

Grand-Rue

keine Beeinträchtigung
(Neubau liegt im Norden)

Schatten durch geplante Bebauung
(20. August, 18:00 Uhr)

Besonnung
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ÜBERGANGSBEREICHE NEUBAU / BESTAND 01BEHUTSAME GESTALTUNG DER 
VERKEHRSREDUZIERT

NATURNAH 
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Quartier 
Kayl-Nord

Bestand Planung

N

O

S

  6
2 m

Übergangsbereich G MIX-u

Grand-Rue

R
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C
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Städtebau

Einhaltung von ausreichend Abstand zur 
Bestandsbebauung (> 62 m)

keine Beeinträchtigung
(Neubau liegt im Norden)

Schatten durch geplante Bebauung
(20. August, 18:00 Uhr)

BesonnungGrande-Rue

Bestand
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m
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u 
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et

62 m
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ÜBERGANGSBEREICHE NEUBAU / BESTAND 01BEHUTSAME GESTALTUNG DER 
VERKEHRSREDUZIERT

NATURNAH 
KLIMANEUTRAL

Quartier 
Kayl-Nord

N

O

S

  25 m

Bestand Planung

Übergangsbereich H MIX-u
R

ue
 d

u 
C
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m
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Rue des Prés

Städtebau

Einhaltung von ausreichend Abstand zur 
Bestandsbebauung (> 25 m)

keine Beeinträchtigung
(Neubau liegt im Osten)

Schatten durch geplante Bebauung
(20. August, 18:00 Uhr)

BesonnungRue du Commerce

Bestand
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m
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u 
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et

25 m
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ÜBERGANGSBEREICHE NEUBAU / BESTAND 01BEHUTSAME GESTALTUNG DER 
VERKEHRSREDUZIERT

NATURNAH 
KLIMANEUTRAL

Quartier 
Kayl-Nord

N

O

S

Städtebau

Ausreichend Abstand zum Bestand (> 90 m).

Besonnung

Bestand Planung

  94 m

MFH
Schule

Rad- / Fußweg

Bestand

Rue de prés Privatgrundstück

Li
m

ite
 d

u 
pr

oj
et

Übergangsbereich I

> 90m

Rue des P
ré

s

Rue Jean Laux

keine Beeinträchtigung
(Neubau liegt im Norden / Osten)

Schatten durch geplante Bebauung
(20. August, 18:00 Uhr)
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NATURNAH 
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Quartier 
Kayl-Nord

MFH Einfamilienhaus Bestand

Rue BechelGrüner Filter
Li

m
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et

> 60m

N

O

S

  69 m

  22 m

  65 m

Bestand Planung

Grüner Filter

Visuelle & akustische Abschirmung 
durch Bäume
Ausblick auf Grünfläche mit Bäumen

Städtebau

Ausreichend Abstand zum Bestand (> 60 m).

keine Beeinträchtigung

Neubau liegt im Norden / Osten

Schatten durch geplante Bebauung
(20. August, 18:00 Uhr)

Besonnung

Übergangsbereich J

Rue des P

ré
s

Rue Je
an Laux

Rue Bechel
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Rue Bechel
Rue Bechel
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Identität von Quartier & Dorf
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IDENTITÄT VON QUARTIER & GEMEINDE 02VERKEHRSREDUZIERT
NATURNAH 

KLIMANEUTRAL

Quartier 
Kayl-Nord

Gefühl von Identität

Bedeutet für uns:

Prinziperläuterung

 + Natürliche Erweiterung der Gemeinde > Enge Verzahnung 
mit vorhandenem Dorfbild 
      Vor allem in den Übergangsbereichen

 
 + Eine Einbindung in das vorhandene soziale & gebaute 
Gefüge 
 

 + Vorhandene Qualitäten des Bestandes aufzunehmen und 
Lokales hervorzuheben

 + Eine austauschbare, gesichtslose Dorferweiterung zu 
verhindern 

 + Dem Quartier einen identitätsstiftenden Charakter zu geben
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IDENTITÄT VON QUARTIER & GEMEINDE 02VERKEHRSREDUZIERT
NATURNAH 

KLIMANEUTRAL

Quartier 
Kayl-Nord

Grand Rue & neuer Quartiersplatz

Grand-Rue
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IDENTITÄT VON QUARTIER & GEMEINDE 02VERKEHRSREDUZIERT
NATURNAH 

KLIMANEUTRAL

Quartier 
Kayl-Nord

Mögliche Weiterentwicklung des Entwurfs

Grand-Rue

 + Starke Verzahnung des 
neuen Quartiesplatzes mit 
der Grand-Rue

 + Aufnahme & Weiterent- 
wicklung von Qualitäten 
& Gestaltwerten des 
Ortszentrums

 + Identitätsstiftende  
Bebauung

50

Chance auf die Entwicklung 
eines einzigartigen 
Ortszentrums mit Charakter, 
Aufenthaltsqualität, Charme 
und Identität
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03NUTZUNGS- & FUNKTIONSMISCHUNG
AUSGEWOGENE 03VERKEHRSREDUZIERT

NATURNAH 
KLIMANEUTRAL

Quartier 
Kayl-Nord

Prinziperläuterung

Ausgewogene Nutzungs- & Funktionsmischung

bedeutet für uns:

 + Basis für Verkehrsreduziertes Quartier

 + Umsetzung des Prinzips der Stadt der kurzen Wege 

 + Angebot an Produkten und Dienstleistungen des täglichen 
Bedarfs 

 + Funktionale Verzahnung zum bestehenden Ortszentrum 
(komplementäre Funktionen) 

 + Zusätzlich Schaffung von Arbeitsplätzen für Kayler Bürger 
(Ziel: Verbesserung Verhältnis Arbeitsplatz / Einwohner)
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03NUTZUNGS- & FUNKTIONSMISCHUNG
AUSGEWOGENE 03VERKEHRSREDUZIERT

NATURNAH 
KLIMANEUTRAL

Quartier 
Kayl-Nord

Funktionsverteilung Wohnen / Nicht-Wohnen

29%

71%
Wohnen
(inkl. 20% Dichteerhöhung)

Nicht-Wohnen

Legende
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03NUTZUNGS- & FUNKTIONSMISCHUNG
AUSGEWOGENE 03VERKEHRSREDUZIERT

NATURNAH 
KLIMANEUTRAL

Quartier 
Kayl-Nord

13%

21%

14%14%

38%

Differenzierung Nicht-Wohnfunktionen

Handel

Dienstleistung & Büro

Handwerk

Quartiershubs

Öffentliche Nutzung
Quartiersschule

Legende
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03NUTZUNGS- & FUNKTIONSMISCHUNG
AUSGEWOGENE 03VERKEHRSREDUZIERT

NATURNAH 
KLIMANEUTRAL

Quartier 
Kayl-Nord

Quartiersschule

Kennzahlen Quartiersschule

 + Ca. 10.200 m² BGF* (Schule + SEA**)

 + Zyklen: 1-4 (Kindergarten bis 6. Klasse)  

 + 20 Klassen / ca. 320 Plätze

*Bruttogeschossfläche   ** Service d’éducation et d’accueil (SEA)

ca. 70% für Kinder aus Kayl-Nord

ca. 30% für Kinder aus angrenzenden Gebieten
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03NUTZUNGS- & FUNKTIONSMISCHUNG
AUSGEWOGENE 03VERKEHRSREDUZIERT

NATURNAH 
KLIMANEUTRAL

Quartier 
Kayl-Nord

Impressionen Handwerkerhub

Handwerkerhof
Konzept

Lage
Struktur
Gebäude

Hallenbereiche
Büroeinheiten

Wohnungen
Flair

Kostenrahmen
Erfolg

D e r  H a n d w e r k e r h o f 
N e u h i m m e l r e i c h

Die Gemeinde Bergkirchen strebt 
im Ortsteil Neuhimmelreich die Er-
richtung eines Handwerkerhofes 
für regionale Handwerksbetriebe 
an, um dem wachsenden Bedarf 
an Gewerbeflächen für kleinere 
und mittlere Handwerksbetriebe 
gerecht zu werden.
Gleichzeitig soll durch den Zusam-
menschluss die Marktpräsenz, Ko- 
operation und Innovation der Hand-
werksbetriebe gefördert werden. 
Auf dem Areal ist derzeit ein ehe-
maliger landwirtschaftlicher Be-
trieb vorhanden. Die bestehende 
Bebauung soll beseitigt werden.

DER 
HANDWERKERHOF
NEUHIMMELREICH – 
ein Projekt, das viel Auf- 
merksamkeit in der Re-
gion hervorruft.

Handwerkerhof Neuhimmelreich (Bayern)

Handwerkerhub

Legende

 + Für kleine und mittelgroße lokale Betriebe 

 + Modular & flexible Grundrissgestaltung 

 + Kompakte & flächensparende Bauweise 

 + Einheitliche und optisch ansprechende  
Gestaltsprache 
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Handwerkerhof Neuhimmelreich (Bayern)



03NUTZUNGS- & FUNKTIONSMISCHUNG
AUSGEWOGENE 03VERKEHRSREDUZIERT

NATURNAH 
KLIMANEUTRAL

Quartier 
Kayl-Nord

Impressionen Handel, Dienstleistung & Büro

Neuer Zentrumsplatz im Quartier

Handel

Dienstleistung & Büro

Legende

 + Vor allem im Ortszentrum (MIX-u) konzentriert  
> komplementär zum Bestand 

 + Handel im Erdgeschoss 

 + Dienstleistung & Büro in den Etagen 

 + Vertikale und horizentale Durchmischung von 
Wohnen, Dienstleistung & Büro  
(Grafik zeigt nur volumenmäßige Verteilung)
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03NUTZUNGS- & FUNKTIONSMISCHUNG
AUSGEWOGENE 03VERKEHRSREDUZIERT

NATURNAH 
KLIMANEUTRAL

Quartier 
Kayl-Nord

Vorteile für Bestehende Bürgerschaft

DAVON 
PROFITIEREN 
WIR ANRAINER

58

Eine attraktive Erweiterung des Ortszentrums mit gut dosiertem Angebot an Gastronomie, Handel und 
Dienstleistungen

Ein zukünftiges Arbeitsplatzangebot in der Gemeinde für die Bürger von Kayl

Eine Quartiersschule mit Angeboten für Kinder angrenzender Bereiche

Versorgungsangebote, welche einfach, sicher und schnell ohne PKW erreicht werden können

Eine kleine Handwerkerzone für lokale Betriebe und Bedarfe der Kayler Bürger

Funktionsgemischtes Gebiet führt zu Belebung des Quartiers im gesamten Tagesablauf
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MOBILITÄTSSYSTEM 04VERKEHRSREDUZIERT
NATURNAH 

KLIMANEUTRAL

Quartier 
Kayl-Nord VERTRÄGLICHES & NACHHALTIGES Prinziperläuterung

Verträgliches & nachhaltiges Mobilitätssystem 

zu erreichen durch:

führt zu:

 + Gezielte Föderung des Bahn-, Bus- , Fuß- und Radverkehrs. 

 + Mischung der Funktionen (Arbeiten, Wohnen, Freizeit, Einkaufen, usw.)  
als Voraussetzung für ein Kayl der kurzen Wege 

 + Kayl der kurzen Wege (Ziel: Alltägliche Funktionen innerhalb von 15 
Minuten ohne Pkw erreichbar). 

 + Schaffung attraktiver & multifunktionaler Freiräume für 
Begegnung, Kommunikation und Aufenthalt. 

 + Abstimmung Quartiersplanung       nationale Mobilitätsplanung  
 Plan national de mobilité (PNM 2035)

 + Reduzierung Autoverkehr 

 + Schaffung eines nachhaltigeren, lebenswerteren und 
umweltfreundlicheren Kayl 

 + Voraussetzung für die nachhaltige Änderung des individuellen  
Mobilitätsverhaltens.
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MOBILITÄTSSYSTEM 04VERKEHRSREDUZIERT
NATURNAH 

KLIMANEUTRAL

Quartier 
Kayl-Nord VERTRÄGLICHES & NACHHALTIGES 

Legende

Fußgängerverbindungen zwischen Quartier 
Kayl-Nord und den bestehenden Quartieren 

Fußgängerverbindungen 
im Quartier und zu bestehenden Quartieren

61

Fussläufige
Durchwegungen

Plätze / Treffpunkte



MOBILITÄTSSYSTEM 04VERKEHRSREDUZIERT
NATURNAH 

KLIMANEUTRAL

Quartier 
Kayl-Nord VERTRÄGLICHES & NACHHALTIGES 

Fahrradverbindungen 
im Quartier und zu bestehenden Quartieren

62

Fussläufige
Durchwegungen
Plätze / Treffpunkte

Neue Qualitäten

Verkehrsfreier, sicherer  
und naturnaher Radweg 
direkt ins Zentrum von Kayl.

Fußgängerverbindungen zwischen Quartier 
Kayl-Nord und den bestehenden Quartieren 
Fahrradverbindungen zwischen Quartier 
Kayl-Nord und den bestehenden Quartieren 

Legende

Bahnhaltestelle
Kayl

Neue Bahnhaltestelle
Kayl-Nord

Bahnhaltestelle
Tétange

Bahnhaltestelle
Rumelange

Bahnhaltestelle
Noertzange

Ausbau des nationalen Radwegnetzes PC6/
PC8 zwischen Rumelange und Noertzange
(+ Dudelange)



MOBILITÄTSSYSTEM 04VERKEHRSREDUZIERT
NATURNAH 

KLIMANEUTRAL

Quartier 
Kayl-Nord VERTRÄGLICHES & NACHHALTIGES 
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N31

N31

N33

CR
166

CR
166

Fuß- und Radwegeverkehr Stadtinterne Mobilité active



MOBILITÄTSSYSTEM 04VERKEHRSREDUZIERT
NATURNAH 

KLIMANEUTRAL

Quartier 
Kayl-Nord VERTRÄGLICHES & NACHHALTIGES Zeitersparnis durch neue Wegeverbindungen

64

Aktuelle Wegeverbindung

Neue Wegeverbindung durch das Quartier

Legende

Fahrrad ca. 700 m

2 min 50 sec

Fahrra
d ca. 1,

5 km

6 m
in

Zu Fuß ca. 700 m

8 min 45 sec

Zu Fuß ca. 1,
5 km

18 m
in 45 sec



MOBILITÄTSSYSTEM 04VERKEHRSREDUZIERT
NATURNAH 

KLIMANEUTRAL

Quartier 
Kayl-Nord VERTRÄGLICHES & NACHHALTIGES 

Schnitt 3

Schnitt 1

Schnitt 2

6,6 m 2,2 m 1,4 m 7,6 m 2,9 m 1,8 m 5,3 m 1,4 m
4 m

1 m 2 m 2,5 m 6,5 m

2,4 m 3,5 m 1,6 m
4 m

1 m 2 m 1 m1 m1 m

2,5 m 1 m
4 m

1 m 2,5 m

Getrennte Führung von Rad- und Fußverkehr

Fuß- und Radwegeverkehr  
Querschnitte Hauptachse nationaler Fahrradweg (Rumelange - Noertzange)
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Schnitt 1

Schnitt 2

Schnitt 3

Fuß- und Fahrradverbindungen zu 
den benachbarten Quartieren

Legende

Fahrradverbindungen



MOBILITÄTSSYSTEM 04VERKEHRSREDUZIERT
NATURNAH 

KLIMANEUTRAL

Quartier 
Kayl-Nord VERTRÄGLICHES & NACHHALTIGES 

Hesperange

Roeser

Berchem

Bettembourg

Dudelange

Frisange

Thionville

Hettange

Volmerange-
 les-Mines

A3

A3

A13A13

N13

N13

N
3

A4

Metz

Schengen

Reckange-sur-Mess

Kockel-
scheuer

A31

M
etz

Roussy-
le-Village

Hellange

Peppange

Cloche 
d’Or

Schengen

Esch/Alze
tte

Stadt Luxemburg
(siehe Seite 115)

16

116

118
110

117

113

122
111

124

23

139

• 113  zwischen Dudelange und der Stadt Luxemburg 
wird das Rückgrat des Radwegenetzes dieses Mobilitätskorridors bilden. 

• 114  sowie 
115

und den Bahnhöfen.

• Im Zuge der Umgehungsstraße von Alzingen 110  werden weitere Radwege -
verbindungen in die Stadt Luxemburg 116  117  entstehen.

• 
wichtigen „Bike and Rail“-Umsteigeknoten.

• 118  wird 
das grenzüberschreitende Bahnangebot verbessern. Auf dieser Strecke 
werden pro Stunde und Richtung bis zu neun Personenzüge (darunter ein 
TGV) verkehren.

• Zwei Direktzüge pro Stunde 119  werden die P&R-Anlage von Volmerange-  
les-  Mines und Dudelange sowohl mit dem Umsteigeknoten Howald 23 , 

der Nordstad verbinden. Zusätzlich können zwischen Volmerange-les-Mines 

• Die Stichbahnstrecke im Kälbaachtal wird zwischen Rumelange und  
Noertzange in einem regelmäßigen Halbstundentakt 120  mit einer zu  sätz -
lichen Haltstelle in Kayl-Nord 121  angebunden.

• Auf beiden Seiten der Grenze werden Buslinien die Gebiete abseits der 
122

werden Priorisierungen in Frisange wie auch auf der Umgehungsstraße von 
Alzingen 110  die Zuverlässigkeit der Busfahrzeiten erhöhen.

• Eine große Anzahl an P&R-Anlagen wird die Intermodalität erleichtern. In  
123 , in Frisange 111, an der ausgebauten Anschlussstelle Dudelange-  

Centre 124 , die auch von Frankreich aus erreichbar sein wird, sowie in der 
Nähe des Croix de Gasperich 16 , werden die bestehenden P&R-Anlagen in 

 
le-Village durch neue oder ausgebaute P&R-Anlagen ergänzt.

• In diesem am stärksten belasteten Mobilitätskorridor ist die Notwendigkeit, 
den Transport möglichst vieler Personen dem möglichst vieler Fahrzeuge  

-
 

122

• Die Umgehungsstraße von Alzingen 110  wird die Ortsdurchfahrt von  
-

bedürfnissen des Ballungsgebiets der Stadt Luxemburg und ihres Vorort -
gürtels gerecht werden.

Mobilitätsorganisation im Jahr 2035

Straßennetz außerorts

 Autobahn/Schnellstraße

 Route principale  oder Route de Liaison 

Radwegenetz

 Radschnellweg

 Übergeordnete Radroute

 Bahnlinie und Bahnhof/Haltepunkt

 Hauptbuslinie

  Umsteigeknoten

 Bus-Hochleistungskorridor  
  (CHNS)

  Regionale P&R-Anlage 

  Lokale P&R-Anlage

 

  Gewerbegebiet

Nicht alle Gewerbegebiete und Infrastrukturen  
sind in der Abbildung dargestellt.

0 m 3 000 mN

A3/CFL90

Ausbau des nationalen Radwegnetzes  
PC6 / PC8 zwischen
Rumelange und Noertzange

30' -Taktverdichtung der Pendelzüge 
Rumelange - Noertzange
      Option in Hauptverkehrszeiten: 
einige Direktzüge bis Luxemburg

Zusätzlicher Bahnhaltepunkt zur
Erschließung des zukünftigen
Viertels Kayl-Nord

Projekt 1

Projekt 2

Projekt 3

Zuküftiges Bahn- und Radangebot laut PNM2035*

Quartier
Kayl-Nord

Kayl
Esch/Alzette

Esch/Alzette

Noertzange

Rumelange

Tétange

121

121

120

114

114

120

* Plan national de mobilité 2035 (MMTP, April 2022)
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Quartier 
Kayl-Nord VERTRÄGLICHES & NACHHALTIGES 
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4746

Da die Bahn abseits des Straßennetzes eine sehr große Anzahl 
von Fahrgästen mitten in die Zentren der verschiedenen Ballungs-
gebiete befördern kann, sollte sie bei bestimmten Mobilitäts-
strömen mittlerer und längerer Entfernung einen Modal-Split- 
Zuwachs von 10 bis 15 % erzielen.

Die laufenden Projekte (siehe Modu 2.0, Seiten 74 – 78) werden kurz-  
-

gastinformation, Pünktlichkeit und Transportkapazität verbessern. Bis 
2035 sind weitere Projekte zur Fahrzeitverkürzung bzw. zur Verbesserung 
der Intermodalität vorgesehen.

Zu den 14 strukturierenden Projekten, die 
inklusive mehrerer neuer Haltestellen (**) 
auf der Karte nummeriert sind und auf den  
folgenden Seiten erläutert werden, kommt 
die Umgestaltung einer großen Anzahl von  
Bahnhöfen und Haltepunkten (*) hinzu – 
insbesondere mit Bahnsteigen, welche für  
250-m-Züge ausgelegt sind.

Das Bahnnetz

Neben der Sicherstellung der bereits bestehenden TGV-Verbin-

dungen nach Paris, Südfrankreich sowie der Zugverbindungen 

nach Brüssel (inkl. Fahrzeitverkürzung) und Lüttich, ist ab 2026 

eine Taktverdichtung auf der Verbindung Luxemburg – Düsseldorf 

geplant. Darüber hinaus wird, in Zusammenarbeit mit den Be-

hörden der Nachbarländer, die Einrichtung oder der Ausbau von 

Direktverbindungen nach Straßburg, Frankfurt, Basel bzw.  

bis nach Zürich geprüft. Für die Nachtzüge wird neben den  

Verbindungen mit Anschluss in Lüttich, Koblenz, Metz oder 

Saarbrücken in Richtung Nord- und Osteuropa auch eine  

mögliche Inbetriebnahme direkter Nachtzüge von Luxemburg 

nach Südfrankreich, Spanien bzw. Norditalien untersucht.

Verbesserung der internationalen Zugverbindungen

Optimierung der Fahrzeiten und/oder des Angebots zwischen  
den drei größten Ballungsgebieten des Landes.

Verlegung oder Neuanlage bestimmter Bahnhaltestellen etwa zur  
Erschließung sehr großer Städtebauprojekte bzw. zur Stärkung  
eines Umsteigeknotens.

Zusammenarbeit mit den Nachbarländern zur Verbesserung  
und zum Ausbau des Angebots internationaler Zugverbindungen  
nach Luxemburg.

Ziele für 2035

Betriebskonzept der Bahn im Jahr 2035  �
Jede Linie steht für einen Zug pro Stunde.
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4746

Da die Bahn abseits des Straßennetzes eine sehr große Anzahl 
von Fahrgästen mitten in die Zentren der verschiedenen Ballungs-
gebiete befördern kann, sollte sie bei bestimmten Mobilitäts-
strömen mittlerer und längerer Entfernung einen Modal-Split- 
Zuwachs von 10 bis 15 % erzielen.

Die laufenden Projekte (siehe Modu 2.0, Seiten 74 – 78) werden kurz-  
-

gastinformation, Pünktlichkeit und Transportkapazität verbessern. Bis 
2035 sind weitere Projekte zur Fahrzeitverkürzung bzw. zur Verbesserung 
der Intermodalität vorgesehen.

Zu den 14 strukturierenden Projekten, die 
inklusive mehrerer neuer Haltestellen (**) 
auf der Karte nummeriert sind und auf den  
folgenden Seiten erläutert werden, kommt 
die Umgestaltung einer großen Anzahl von  
Bahnhöfen und Haltepunkten (*) hinzu – 
insbesondere mit Bahnsteigen, welche für  
250-m-Züge ausgelegt sind.

Das Bahnnetz

Neben der Sicherstellung der bereits bestehenden TGV-Verbin-

dungen nach Paris, Südfrankreich sowie der Zugverbindungen 

nach Brüssel (inkl. Fahrzeitverkürzung) und Lüttich, ist ab 2026 

eine Taktverdichtung auf der Verbindung Luxemburg – Düsseldorf 

geplant. Darüber hinaus wird, in Zusammenarbeit mit den Be-

hörden der Nachbarländer, die Einrichtung oder der Ausbau von 

Direktverbindungen nach Straßburg, Frankfurt, Basel bzw.  

bis nach Zürich geprüft. Für die Nachtzüge wird neben den  

Verbindungen mit Anschluss in Lüttich, Koblenz, Metz oder 

Saarbrücken in Richtung Nord- und Osteuropa auch eine  

mögliche Inbetriebnahme direkter Nachtzüge von Luxemburg 

nach Südfrankreich, Spanien bzw. Norditalien untersucht.

Verbesserung der internationalen Zugverbindungen

Optimierung der Fahrzeiten und/oder des Angebots zwischen  
den drei größten Ballungsgebieten des Landes.

Verlegung oder Neuanlage bestimmter Bahnhaltestellen etwa zur  
Erschließung sehr großer Städtebauprojekte bzw. zur Stärkung  
eines Umsteigeknotens.

Zusammenarbeit mit den Nachbarländern zur Verbesserung  
und zum Ausbau des Angebots internationaler Zugverbindungen  
nach Luxemburg.

Ziele für 2035

Betriebskonzept der Bahn im Jahr 2035  �
Jede Linie steht für einen Zug pro Stunde.

Ausbau der 
Käldall - Stichbahnstrecke 
Rumelange - Noertzange
mit Endhaltestelle Rumelange
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Da die Bahn abseits des Straßennetzes eine sehr große Anzahl 
von Fahrgästen mitten in die Zentren der verschiedenen Ballungs-
gebiete befördern kann, sollte sie bei bestimmten Mobilitäts-
strömen mittlerer und längerer Entfernung einen Modal-Split- 
Zuwachs von 10 bis 15 % erzielen.

Die laufenden Projekte (siehe Modu 2.0, Seiten 74 – 78) werden kurz-  
-

gastinformation, Pünktlichkeit und Transportkapazität verbessern. Bis 
2035 sind weitere Projekte zur Fahrzeitverkürzung bzw. zur Verbesserung 
der Intermodalität vorgesehen.

Zu den 14 strukturierenden Projekten, die 
inklusive mehrerer neuer Haltestellen (**) 
auf der Karte nummeriert sind und auf den  
folgenden Seiten erläutert werden, kommt 
die Umgestaltung einer großen Anzahl von  
Bahnhöfen und Haltepunkten (*) hinzu – 
insbesondere mit Bahnsteigen, welche für  
250-m-Züge ausgelegt sind.

Das Bahnnetz

Neben der Sicherstellung der bereits bestehenden TGV-Verbin-

dungen nach Paris, Südfrankreich sowie der Zugverbindungen 

nach Brüssel (inkl. Fahrzeitverkürzung) und Lüttich, ist ab 2026 

eine Taktverdichtung auf der Verbindung Luxemburg – Düsseldorf 

geplant. Darüber hinaus wird, in Zusammenarbeit mit den Be-

hörden der Nachbarländer, die Einrichtung oder der Ausbau von 

Direktverbindungen nach Straßburg, Frankfurt, Basel bzw.  

bis nach Zürich geprüft. Für die Nachtzüge wird neben den  

Verbindungen mit Anschluss in Lüttich, Koblenz, Metz oder 

Saarbrücken in Richtung Nord- und Osteuropa auch eine  

mögliche Inbetriebnahme direkter Nachtzüge von Luxemburg 

nach Südfrankreich, Spanien bzw. Norditalien untersucht.

Verbesserung der internationalen Zugverbindungen

Optimierung der Fahrzeiten und/oder des Angebots zwischen  
den drei größten Ballungsgebieten des Landes.

Verlegung oder Neuanlage bestimmter Bahnhaltestellen etwa zur  
Erschließung sehr großer Städtebauprojekte bzw. zur Stärkung  
eines Umsteigeknotens.

Zusammenarbeit mit den Nachbarländern zur Verbesserung  
und zum Ausbau des Angebots internationaler Zugverbindungen  
nach Luxemburg.

Ziele für 2035

Betriebskonzept der Bahn im Jahr 2035  �
Jede Linie steht für einen Zug pro Stunde.

Im engen Tal der Kälbaach erfordern der 
langfristige Weiterbetrieb der Güterver-
kehrslinie sowie der Umstand, dass die 
Busse auf der N33 nicht durchgehend 
priorisiert werden können, eine Takt-ver-
dichtung des Pendelzugs zwischen Ru-
melange und Noertzange. 

Die Ausbauarbeiten an der Stich-
bahnstrecke werden den Anschluss in 
Noertzange im Halbstundentakt verbes-
sern. 
Ein zusätzlicher Haltepunkt wird das 
zukünftige Viertel Kayl-Nord erschließen. 
Sollte die Nachfrage für die Stich-
bahnstrecke dies rechtfertigen, könnten 
in einer zweiten Phase einige Zuge zu 
den Hauptverkehrszeiten bis Luxemburg 
durchgebunden werden.

Dies ginge zulasten von Güterver-
kehrstrassen zwischen Noertzange und 
Bettembourg und würde die Anschaffung 
weiterer Züge erfordern.

* * Neue Haltestelle
Quelle: 
*Plan national de mobilité 2035 (MMTP, April 2022)

Zuküftiges Bahnangebot laut PNM2035*

67

Mit der Erweiterung des öffentlichen Verkehrsnetzes soll der 
öffentliche Verkehr in Zukunft einen deutlich höheren Beitrag zur 
nachhaltigen Mobilität in Kayl leisten.
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Nationales Straßennetz 
& Anbindung öffentlicher Transport
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Legende

Nationalstraße

Chemin repris

Erschließungsstraße

Bahnlinie

N33

CR
166

N31

N31

CR
166

N33

Anschlussstellen im be-
stehenden Straßennetz

 + Abwicklung des Straßenverkehrs mittels 
übergeordneter U-Form  

 + Reduktion des Autoverkehrs auf ein 
Minimum*

* Verweis auf anstehende Regionalstudie     
  "Mobilität Käldall"

Bestehende 
Bushaltestelle
Geplante 
Bushaltestelle
Bestehende 
CFL-Haltestelle
Geplante 
CFL-Haltestelle

CFL Linie 60B
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Kayl-Nord VERTRÄGLICHES & NACHHALTIGES Anstehende Regionalstudie "Mobilität Käldall"
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Einflussfaktoren für die maximale Reduktion des Autoverkehrs hin zu einem autoarmen Quartier Kayl-Nord:

 + Verbesserung der staatlichen Transportinfrastrukturen Bahn / Bus / Rad

 + Verbesserung Angebot Fuß- und Radwegenetz

 + Funktionsmischung (Wohnen, Arbeiten, Freizeit, Einkaufen, Schule, ...) als Grundlage für ein  
"Kayl der kurzen Wege" 
 
    Ziel: Alltägliche Funktionen innerhalb von 15 Minuten ohne Pkw erreichbar

 + Auf Bedürfnisse abgestimmtes Stellplatzangebot bzw. Stellplatzschlüssel

In einer rezenten Sitzung der Gemeinden Kayl und Rumelange mit dem Ministère de la Mobilité et des Tra-
vaux Publics, der Ponts et Chaussées, der Administration des Transports Publics und CFL, wurde zusam-
men mit Minister Bausch eine Arbeitsgruppe vereinbart, um gemeinsam weitere multimodale Lösun-
gen (Bahn, Bus, Rad, Auto) in einer Regionalstudie "Mobilität Käldall" auszuarbeiten.
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CR
166

N31

CR
166

N33
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Mit der Verlagerung der Siedlungsentwicklung weg von der Haupttransitachse 
schafft die Stadtplanung ideale Voraussetzungen für das Entstehen verkehrs-
beruhigter Viertel und Stadtzentren.

Verfügt das Straßennetz einer Ortschaft über mehrere mögliche Transitrouten, 
erlauben Ampelschaltungen in Kombination mit einer entsprechenden Vor-
fahrtsbeschilderung, den Transitverkehr auf die Straße zu lenken, wo er  
die geringste Belastung verursacht. Dies schafft die Voraussetzungen für  
ein verkehrsberuhigtes Zentrum, was wiederum allen Einwohnern der Ort-
schaft zugutekommt.

Der Modalfilter ist eine Maßnahme, die es nur bestimmten Verkehrsmitteln 
erlaubt, eine bestimmte Stelle im Straßennetz zu passieren. Für die Verkehrs-
beruhigung einer Ortschaft wirkt er in doppelter Hinsicht. Erstens ist der  
motorisierte Individualverkehr – ob innerörtlich oder im Transit – gezwungen, 
eine andere Route zu wählen. Zweitens fördert ein Modalfilter die gewünschte 
Verkehrsverlagerung bei den innerörtlichen Wegen, da er für den Fußverkehr, 
das Radfahren und ggf. für die öffentlichen Verkehrsmittel Abkürzungen 
schafft. Die Durchfahrt ist Rettungsdiensten mittels eines physischen oder 
elektro nischen Schlüssels möglich. Da es sich um öffentliche Straßen handelt, 
erlaubt dieser Eingriff die verschiedenen Verkehrsmittel, unabhängig von  
ihrem jeweiligen Nutzer, zu trennen. Er dient aber keineswegs dazu, dem 
moto risierten Anwohnerverkehr lokale Abkürzungen vorzubehalten.

Die klassische Umgehungsstraße ist eine Schnellstraße, die sich als attrak-
tives und zusätzliches Angebot für den motorisierten Transitverkehr versteht. 
Um einen optimalen Verkehrsfluss zu gewährleisten, kreuzt diese Art von Um-
gehungsstraße keine weiteren Straßen, die diese Ortschaft mit anderen ver-
binden. Da die Umgehungsstraße somit für manche Mobilitätsströme keine 
Alternative darstellt, muss die Ortsdurchfahrt stets möglich bleiben. Dies  
verhindert nicht nur eine grundlegende Neugestaltung der Ortsdurchfahrt, 
sondern lässt diese auch als Alternative für den Transitverkehr offen. Jegliche 
Verkehrsbehinderung auf der Umgehungsstraße oder deren Vollauslastung 
infolge eines wachsenden Verkehrsaufkommens bringt den ursprünglichen 
Transitverkehr wieder in die Ortsmitte zurück.

Der Contournement de Proximité verläuft nahe des Ortsrands und ist an jede 
Straße, die er kreuzt, angeschlossen. Er dient somit nicht nur als Straße für 
„die anderen“ auf der Durchreise, sondern auch für die Einwohner der Ort-
schaft, die mit dem Auto in ein benachbartes Viertel fahren wollen. Dies er-
möglicht eine grundlegende und dauerhafte Verkehrsberuhigung des Zen-
trums. Eine solche Verkehrsberuhigung unterstützt die Verkehrsverlagerung, 
denn einerseits bleibt der direkte Weg durchs Zentrum den Bussen, Fahr-
rädern und Fußgängern vorbehalten und andererseits macht die deutliche 
Reduzierung des motorisierten Verkehrs das Zufußgehen und Radfahren  
innerorts sicherer. Zwar werden auf diese Art und Weise bestimmte Wege 
zwischen den Vierteln einer Ortschaft mit dem Auto geringfügig länger, der 
benötigte Zeitaufwand nimmt jedoch nicht zwingend zu.

Die Instrumente der funk tio-
nalen Klassifizierung des  
multimodalen Straßennetzes

Die Stadtplanung Der Contournement 
de Proximité

Die Lenkung 
des Transitverkehrs

Der Modalfilter

Die Kombination aus einem Contournement de Proximité 
und einem oder mehreren Modalfiltern schafft im Zentrum 
eine nachhaltige Verkehrsberuhigung und verändert die 
Mobilitätsgewohnheiten innerhalb der Ortschaft.

Der Contournement de ProximitéDie klassische Umgehungsstraße

Die klassische Umgehungsstraße und der Contournement de Proximité  ↓Modalfilter  ↓

Schroeder & Associés

Der Modalfilter ist eine Maßnahme, die es nur bestimmten 
Verkehrsmitteln erlaubt, eine bestimmte Stelle im Straßen-
netz zu passieren. 

+ Verkehrsreduzierende 
Straßengestaltung & -hierarchie 
Tempo 20 / Tempo 30 

 
+ Kummuliertes Parken 

im Quartiershub 
= i.d.R. kein Parken im 
öffentlichen Raum

+ Verhinderung 
Durchgangsverkehrs 
Modalfilter

Legende
Straße Bestand
Verbindungsstraße
CFL Linie 60B

Modal Filter

Tempo 30 km/H
als Zufahrt zum 
Quartiershub
Tempo 20 km/h

Öffentlicher
Quartiershub
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Parkdeck Max-Plack-Campus Tübingen

Illustration Quartiershub

Quartiershubs

Legende

 + Geordnetes & Kumuliertes Parken 
(öffentlich + privat) 

 + Ziel: kein ruhender Verkehr im öffentlichen Raum 

 + Gestalterisch hochwertige Fassaden 

 + Inklusive kleinen Mobilitätsstationen 
Kombination aus Parken und vielfältigen  
Mobilitätsangeboten
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Quartier 
Kayl-Nord VERTRÄGLICHES & NACHHALTIGES Quartiershubs - Zusätzliche Mobilitätsangebote

mBox Packstation Ladestation

Car-sharing

Bike-sharing

Bike-sharing

Cargobikes

Reparaturstation

In den Quartierhubs finden sich folgende Funktionen:

 + Bike-sharing
 + Car-sharing
 + Auflademöglichkeiten für E-Fahrzeuge
 + Packstation
 + Recycling
 + Cargobikes
 + Reparaturstation für Fahrräder
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Quartiershubs

Legende

P

P

P

P

P

P

Mobilitäts-
station (groß)

Mobilitäts-
station (groß)

Mobilitäts-
station (groß)
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DAVON 
PROFITIEREN 
WIR ANRAINER
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Schaffung zusätzlicher Stellplätze für die Geschäftswelt (Grand Rue)

Nutzung des engmaschigen und attraktiven Fußwegenetzes 

Nutzung der neuen, attraktiven Fahrradverbindung 

Nutzung des ausgebauten ÖV-Angebots (Vgl. PNM 2035)

Nutzung der neuen Mobilitätsangebote 

Fußläufige Erreichbarkeit neuer Funktionen

+ zur Erholung      + aber auch zur Fortbewegung

+ im Käldall      + aber auch in Richutng Noertzange / Dudelange

+ neue CFL-Haltestelle     + mehr Züge     + neue Bushaltestellen

CarSharing
Cargobikes
E-Fahrzeuge mit Ladesäulen
Bikesharing
Reparaturstation für Fahrräder
Packup Station

Einzelhandel
Cafés
Restaurants
Logistikpoints
…

Ggf. Angebot von 
Stellplatzmöglichkeiten 
für Bestandsbevölkerung 
(im Falle von Überkapazitäten 
im Quartiersparkhaus)
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Prinziperläuterung

Grünräume & Erholungsflächen

 + Einbindung des Quartiers in ein übergeordnetes 
Freiraumkonzept ("Grüne Trittsteine") 

 + Schaffung von Längs- und Quergrünachsen  
(mit ökologischer Wirksamkeit) 

Grünräume

Erholungsflächen
 + Flächen für Erholung, Begegnung, Kommunikation, 
soziales Miteinander, Sport & Freizeit 

 + Attraktives Naherholungsgebiet an den beiden 
renaturierten Wasserläufen 

bedeutet für uns:
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Grünräume & Erholungsflächen
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Widdem

Parc Ouerbett

Typologien 
Geplante Grünflächen

Renaturierung

Pocket Park

Begrünte 
Bewegungsräume

Pocketpark

Park an der Schule

Naturnahe Retention

Begrünter Platz 
mit Sitztreppen

Grünzug für Fauna

Grüne Wohnstraße

Multifunktionaler Grünfinger

Renaturierung 
Kälbaach

Renaturierung 
Puelbech
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Prinzipien

(Erschwinglicher Wohnraum)

Bedarfsgerechte Wohnformen 
(freier Wohnungesmarkt & "Logement Abordable")

30% "Logement Abordable" (aufgrund PSL) 

70% Bedarfsgerechte Wohnformen

Wohnen für Familien und kleine Haushalte, 
Altersgerechtes Wohnen, Gemeinschaftswohnen, Etc.

 + "Logement Abordable" = staatlich geförderte Wohnungen

 + Bau durch "Promoteur social" (z.B. SNHBM, Fonds du 
Logement, Gemeinde, Bauträger ohne Gewinnzweck)

 + Mischung aus Mehrfamilien-, Einfamilien- & Reihenhäusern
 

 + Ausgewogene Ratio zwischen Miet- und 
Eigentumswohnungen

bedeutet für uns:
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Differenzierung Logement privé / Logement Abordable

Min. 30 % der BGF Wohnen.

Entspricht etwa 430 Wohneinheiten.

Verteilt auf die unterschiedlichen PAG-Zonen

30%

70%

Legende

• 30% Logement Abordable aufgrund 
PSL (Plan sectoriel logement)

Logement privé
Ca.1010 WE

Logement Abordable
Ca.430 WE

Ca.1.440 WE

79



LOGEMENT ABORDABLE)
(FREIER WOHNUNGSMARKT & 
BEDARFSGERECHTE WOHNFORMEN 

06VERKEHRSREDUZIERT
NATURNAH 

KLIMANEUTRAL
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Impressionen HAB-1

 

Logo   26 / 99 

HAB-1 
Im Nordwesten des Plangebiets soll ein überwiegendes Wohnquartier 
entstehen. Die Erschließung erfolgt über die rue de Dideschpont und die 
Ost-West-Erschließungsachse wird durch die Anordnung der Zeilen 
(Mehrfamilienhäuser) klar gefasst. Freistehende Einfamilienhäuser, 
Reihenhäuser und Doppelhaushälften mit Privatgärten befinden sich 
entlang der sekundären Erschließungsachsen (Nord-Süd). Sie schaffen im 
Norden einen aufgelockerten Übergang zur angrenzenden Landschaft 
und fügen sich im Süden in das bestehende Ortsbild ein.  

Um das Parken im öffentlichen Raum zu minimieren, werden Bewohner- 
und Besucherparkplätze für die Mehrfamilienhäuser in den 
Quartiersparkhäusern bereitgestellt. In der HAB-1-Zone sind zwei kleine 
Parkhäuser vorgesehen. Sie ermöglichen kurze Wege zu den Wohnungen 
und stellen zusätzliche Dienstleistungen (z.B. Paketstation, Repair-Café) 
in ihrer direkten Umgebung zur Verfügung. Durch ihre geringe Größe 
sowie offene und begrünte Fassadengestaltung integrieren sie sich 
unauffällig in die Gesamtkonzeption.  

 

 

 

 

 

 

   

ABB. 27: REFERENZBEISPIEL: FREISTEHENDE EINFAMILIENHÄUSER 

ABB. 28: REFERENZBEISPIEL: REIHENHÄUSER 

Ecocity “Clos des Fées”, CoBe Architecture & CoBe Urbanisme, 2013, Paluel (F) 

Logements l´Escale, Jourda Architectes, 2018, Strasbourg (F) 

Beispiel grüne Wohnstraße in HAB-1 Beispiel für Wohnbebauung

HAB-1

Legende
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Logo   50 / 99 

6.5 Privatflächen 

IINNNNEENNHHÖÖFFEE  
- Wohnhöfe mit Grünfläche im Zentrum 
- Rahmung mit gemeinschaftlicher Hoffläche aus hellem 

Betonwerkstein 
- Standort Wertstoffbehälter und Tiefgarageneinfahrt in Hofgestaltung 

integriert. 

 

 
 

ABB. 82: PLAN INNENHÖFE 

 

  

ABB. 79 , ABB. 80 & ABB. 81: REFERENZBEISPIEL: GESTALTUNG INNENHÖFE 

BIGyard Gartenhof, SCHÖNHERR 
Landschaftsarchitekten, Berlin (DE) 

BMBF, Berlin (DE) 

Krøyer Square, Vilhelm Lauritzen 
Architects, Cobe, Dänemark 

Innenhöfe Innenhöfe mit Ausrichtung zum Wasser 

Ansicht Innenbereich WohnhofHalboffener Wohnblock 

HAB-2

Legende

Impressionen HAB-2

81



LOGEMENT ABORDABLE)
(FREIER WOHNUNGSMARKT & 
BEDARFSGERECHTE WOHNFORMEN 

06VERKEHRSREDUZIERT
NATURNAH 

KLIMANEUTRAL

Quartier 
Kayl-Nord

MIX-V

Legende

Impressionen MIX-V

Schule und Sitztreppenanlage
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MIX-U

Legende

Impressionen MIX-U

Reihenhäuser und Wohnblock im Quartier Beispiel Townhouses
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Prinzipien Bedarfsgerechte Wohnformen

Altergerechtes Wohnen Gemeinschaftswohnen Sonstige Wohnformen

• Design for All
• selbstständiges Wohnen im Alter
• Barrierefreie Wohnungen 

• Mehrgenerationswohnungen 

• Altersheim (CIPA)

• Wohngemeinschaften 

• Studentenwohnungen

• Wohnungen für kleine  
Haushalte 

• Wohnungen für Großfamilien 

• etc.

DAVON 
PROFITIEREN 
WIR ANRAINER
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Logement Abordable soll v.a. Einwohner aus der Gemeinde Kayl sowie
Nachbargemeinden zur Verfügung stehen (Entwicklicklung RENLA bleibt abzuwarten)

Logement Abordable ist v.a. bezahlbarer Wohnraum für 50-70 % der Einkom-
mensklassen in Luxemburg, der über staatliche Akteure bzw. private gemeinnützige 
Akteure angeboten wird. Er steht somit einem Großteil der Bevölkerung offen.

Angebot von durchmischten, vielfältigen Wohnformen, zugeschnitten 
auf den Bedarf.

Etc.
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Wasserwirtschaft
 + Intensiver Einsatz grün- blauer Infrastrukturen  

 + Intelligentes Regenwassermanagement 

 + Vorsorge gegen naturbedingte Gefahren für  
Mensch, Natur und Eigentum (Starkregenereignisse, ...) 

 + Erlebbarmachen von Wasser im Siedlungsgebiet 

 + Minimieren von versigelten Flächen

Prinziperläuterung

Klimaschutz, Klimaresilienz & Wasserwirtschaft

 + Klimagerechte Quartiersentwicklung zum 
C0²-neutralen Gebiet 
 

 + Innovatives Energiekonzept mit maximalem 
Einsatz erneuerbarer Energien

Klimaschutz

Klimaresilienz
 + Vermeidung von Stressbereichen für Hitze, Kälte und 
negativen Windeinwirkungen 

 + Optimierung des thermischen Außenraumkomforts

bedeutet für uns:
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Klimaschutz

Energiekonzept für eine CO²-neutrale Gemeindeerweiterung (Transsolar KlimaEngineering)

87

1. Solarthermie

3. Photovoltaik

Photovoltaik

Stromnetz Kayl

Haushalte Elektromobilität

4. Nahwärmenetz

2. Energieerzeugung

Zentralisiert auf Parkdecks

Auf allen Dächern 
ca. 50% Belegung

Pro Bauabschnitt
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Klimaschutz

Grünes Baugebiet

88

Renaturierter Bachlauf

durchgrünte WohnstraßenGrüne Plätze

Naturnaher Spielbereich

durchgrünte Wohnstraßen

Kombination Gründach & Photovoltaik
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Klimaresillienz

Teil 1
Besonnungs- und 
Einstrahlungsanalyse

3-teilige Fachstudie zum thermischen Außenraumkomfort durch Transsolar KlimaEngineering

Teil 2
Umströmungsanalyse
(mit IWEC20 Luxemburg)

Teil 3 
Aussenraumkomfort-
bewertung mit UTCI-Index 
(UTCI: Universal Thermal Comfort Index)

Platz 1
West Süd West Wind: 1m über dem Erdboden

16 Kayl Nord Masterplan | Aufenthaltskomfort im Außenraum | 13.12.2022

3.4502.7602.0701.3800.00 0.690

Windgeschwindigkeit (m/s)

Ungestörte Windgeschwindigkeit : 1.725 m/s

Gut belüfteter Platz, Platz in Windrichtung geöffnet ; gute 
Kühlungspotential im Sommer

Kleiner Downdraft-Effekt aufgrund hohe Gebäude (5 
Geschosse)

Hohes Komfortpotential (Behaglichkeit) im öffentlichen Außenraum

Vermeidung von Stressgebieten durch Hitze / Kälte

Gute Durchlüftung, aber ohne negative Tunneleffekte & Verwirbelungen

Teil 3 
Aussenraumkomfort-
bewertung mit UTCI-Index 
(UTCI: Universal Thermal Comfort Index)

Direkte
Sonnen-
einstrahlungDiffuse

Einstrahlung
Luft-
temperatur
Infrarot-
einstrahlung

Luft-
feuchtigkeit

Aktivität
Bekleidungsgrad

Wind-
geschwindigkeit
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Wasserwirtschaft

Entwässerungskonzept

Offene Regenwasserableitung

Offene Retention
& Ableitung

dezentrale
Versichkerung

Offene Entwässerungsgräben
Entwässerungsrinnen

Retentionsflächen

Gründach

Regenwasserrückhalt von 
Niederschlagswasser

1

2

3

4

5

Verbessertes Mikroklima durch 
Verdunstung.
Grundwasserbildung durch Versi-
ckerung.
Zeitverzögertes Abfließen.
Dimensionierung der Regen-
wasserableitung aufgrund von 
Bemessungsregen.
Oberflächennahe Ableitung bei 
Starkregenereignissen
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7.2 Kälbach 
Für die naturnahe Verlegung des Kälbachs wird eine entsprechende 
gewässertypische Sohlbreite und ein grüner Entwicklungsraum von rund 
40 m vorgesehen, der sich aus einem Gewässerbett von etwa 5m Breite 
sowie einem etwa 10 m breiten Gewässerrandstreifen auf beiden Seiten 
zusammensetzt. Die verbleibenden Teile des Entwicklungskorridors 
können für Retentionsflächen und Wege genutzt werden, sind aber von 
einer Bebauung ausgenommen.  

Der Kälbachanschluss erfolgt vorerst im Norden unter Freihaltung des 
Korridors des ehemaligen Talwegs. Die Kollektoren werden westlich der 
Renaturierung vorgesehen.  

 

 

Die bestehende Kanalisation wird verfüllt und die Anschlüsse an das alte 
Bachbett werden, sofern sie nicht gleich an das neue angeschlossen 
werden können, in einer Regenwasserkanalisation gesammelt, um dann 
zusammen in den neue Kälbach geleitet zu werden. Für den nördlichen 
Abstandsbereich zum Puelbech könnte ein Feuchtbiotop vorgesehen 
werden. 
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Die bestehende Kanalisation wird verfüllt und die Anschlüsse an das alte 
Bachbett werden, sofern sie nicht gleich an das neue angeschlossen 
werden können, in einer Regenwasserkanalisation gesammelt, um dann 
zusammen in den neue Kälbach geleitet zu werden. Für den nördlichen 
Abstandsbereich zum Puelbech könnte ein Feuchtbiotop vorgesehen 
werden. 

 

 

 

 

 

  ABB. 123: SCHNITT RENATURIERUNG KÄLBACH 

Wasserwirtschaft - Renaturierung Kälbach

Querschnitt Kälbach Bestand

4,60 m 
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ABB. 105: PLAN OFFENE ENTWÄSSERUNGSGRÄBEN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ABB. 101: PLANAUSSCHNITT 

OFFENE ENTWÄSSERUNGSGRÄBEN 

ABB. 102: REFERENZBEISPIEL: 

GESTALTUNG GRABEN 

Better Homes & Gardens 
 

ABB. 103 & ABB. 104: REFERENZBEISPIEL: GESTALTUNG OFFENE 
ENTWÄSSERUNGSGRÄBEN 

Quartierspark Peter-Sprung-Staße, Freiburg 
(DE) 

 

Freiburg (DE) 
 

Offene Entwässerungsgräben 1,5 m 
Offene Entwässerungsgräben 1,0 m 
Entwässerungsrinnen 
Retentionsflächen 

Tokyo, Japan (David Sim - Sanfte Stadt, Planungsideen für den urbanen Alltag (2022)) Freiburg (DE)

Tåsinge Plads Kopenhagen, Dänemark Quartierspark Peter-Sprung-Straße Freiburg (DE)

Wasserwirtschaft Beisspiele / Impressionen
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Vorteile für bestehende Bürgerschaft

DAVON 
PROFITIEREN 
WIR ANRAINER

Aktivierung von zusätzlichem Rückhaltevolumen      Vermeidung von Überschwemmungen

Möglichkeit sich, bzw. andere Ortschaftsteile Kayls an das Trennsystem anzuschliessen

Verbesserter Regenwasserablauf bei Starkregenereignissen

Etc.
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SMARTE PHASIERUNG & BAUSTELLENABWICKLUNG 08

 + Mehrere zeitlich aufeinander abgestimmte Phasen
 

 + Ermöglichung eines organischen Wachstums des Bestandes
 

 + Verhinderung einer Überlastung der sozialen Infrastruktur 

 + ... 

Smarte Phasierung

 + Gestaltung der Bauphase so schonend wie möglich für die 
bestehenden Bürger*Innen 

 + Entwicklung des Baugebiets "von aussen nach innen"  
(Ziel: Visuelle und akustische Abschirmung) 

 + Baustraße von Norden (Vermeidung von Baustellenverkehr 
auf Bestandsstraßen) 

 + ... 

 

Baustellenabwickluung

bedeutet für uns:

Smarte Phasierung & Baustellenabwicklung

Prinziperläuterung
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SMARTE PHASIERUNG & BAUSTELLENABWICKLUNG 08Smarte Phasierung

 + Infrastrukturell unabhängige 
Realisierung der Phasen  
möglich 

 + Ggfs. temporäre Unterbrin-
gung in bestehenden Schulen 
von Kayl (bis Fertigstellung 
Quartiersschule) 

 + Phasierung zum  
Großteil abhängig von der  
Partizipationsbereitschaft 
der Eigentümer
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HAB-1

HAB-2 & MIX-v

ParkdeckMIX-u



SMARTE PHASIERUNG & BAUSTELLENABWICKLUNG 08Baustellenabwicklung

 + Prinzip Baustellenabwicklung 
von "Außen nach innen" 

 + Leitung Baustellenverkehr 
über Baustraße 
> Kein Verkehr in  
   Bestandsstraßen 

 + Keine Realisierung auf einen 
Schlag 
> Mehrere übersichtliche  
   Bauabschnitte 

 + Baustellensprechstunde  
(Ansprechpartner vor Ort) 

 + Schutzmaßnahmen 
vor Staub und Lärm 
(z.B. ‘Grüne Bauzäune’)
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Der Plan Directeur sichert Qualitäten

 + Urbanes, vielfältiges Quartier nach dem 
Prinzip der "Kayl der kurzen Wege" 

 + Nutzungsvielfalt im Quartier durch  
attraktive und aktive Erdgeschosszonen 

 + Verdichtung und Vielfalt  
der Bebauung 

 + Stark durchgrüntes, klimaresilientes 
und ökologisches Baugebiet 

 + Übergeordnete  
Vernetzung mit der Umgebung

 + Freier Wohnungsmarkt,  
erschwingliches Wohnen und  
bedarfsgerechte Wohnformen

 + Vorrang für Fuß-, Rad- und  
öffentlichen Verkehr

 + Kummuliertes  
Parken in Quartiershubs mit  
Mobilitätsdienstleistungen

 + (Ggf. Quartiersbüro mit Installation  
eines Quartiersbeirats zur Förderung 
der nachbarschaftlichen Entwicklung)

 + Ca. 70 % Wohnen / Ca. 30 % Nicht-Wohnen 

 + Ca. 1.440 Wohneinheiten / Ca. 3.300 neue Einwohner 

 + Mehrere Entwicklungsphasen 

 + Entwicklungszeit ca. 20 Jahre ab Partizipationszustimmung Eigentümer
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Neue Möglichkeiten in Kayl Nord für ALLE Anrainer & Bürgerschaft

100

1 
Quartiersschule
ca. 30 % der Plätze für 
Kinder aus den angren-
zenden Quartieren

5 
Mobilitätsstationen
(davon 3 große)

2
Renaturierungen 
Kälbach  
& Puelbech

2,7 
km Fuß- und Radwege für Sport, 
Erholung und Freizeit

1 
neuer Zentrumsplatz 
mit unterschiedlichen 
Funktionen (bspw. 
Café, Restaurant, klei-
ner Supermarkt, etc.)

1
kleiner Handwerkerhub 
für lokale Betriebe

Über 700 
neue Arbeitsplätze

1
Neuer Bahn-
haltepunkt 
Kayl-Nord

Herstellung von 
qualitätsvollem 
Naturraum 

mit ca. 6 
naturnahen 
Spielplätzen

Schaffung 
von

 

min.400 
bezahlbaren 
Wohneinheiten

Ggfs. An-
schluss der 
Umgebung 
an neues 
Nahwärme-
netz
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Information

Optimierung der kommunalen Kommunikation
(in Bezug auf L.A./ räumliche Planungen)

Teilnahme an zweiter Förderperiode Pacte Logement:
seit 29.12.2021 (Convention initiale)

Programme d'action local logement:
6 kommunale Handlungsfelder mit Projektideen zur 
Umsetzung der Ziele des Pacte Logement

Stimmung Programme d'action local logement: 
April 2023

HANDLUNGSFELD VI
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Information

"Die Gemeinde Kayl beabsichtigt die Grundstückseigentümer sowie die Bürger 
zukünftig regelmäßig über die relevanten Fortschritte in der Baugebietsentwicklung 
zu informieren. 

Die Information über die Baugebietsentwicklung beschränkt sich dabei nicht nur 
auf die Planungsphase sondern zu einem späteren Zeitpunkt auch auf die 
Bauphase.

Zudem wird angestrebt die Bürger bei relevanten Fragestellungen der Bauge-
bietsentwicklung in die Planung miteinzubeziehen. Durch die Sammlung des  
'lokalen Expertenwissens' der Bürger Kayls sollen Sorgen & Bedenken frühzeitig 
erkannt und als Potenzial zur Verbesserung der Planung genutzt werden." 
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Information

 + Information Planungsstand 
Plan Directeur

 + Information über Online-
Beteiligung

 + Vorgehensweise 
Remebrement

 + Information Planungsstand 
Plan Directeur

 + Funktionsweise 
Remembrement

 + Vorstellung relevanter  
staatlicher Akteure

 + Information Planungsstand 
Plan Directeur

 + Funktionsweise 
Remembrement

 + Vorstellung relevanter  
staatlicher Akteure

 + Information Planungsstand 
Plan Directeur

 + Information über Online- 
Bürgerbeteiligung

Informationswoche Baugebietsentwicklung Kayl-Nord 
(22.05.2023 - 25.05.2023)
Für Politik, Grundstückseigentümer & Bürger

01
INFOVERANSTALTUNG
GEMEINDERAT

MONTAG, 
22.05.2023

02
INFOVERANSTALTUNG
GRUNDSTÜCKSEIGENTÜMER

DIENSTAG
23.05.2023

03
INFOVERANSTALTUNG
PROMOTEURE

MITTWOCH
24.05.2023

04
INFOVERANSTALTUNG
BÜRGER

DONNERSTAG
25.05.2023
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Zweistufiger Beteiligungsprozess

keine Diskussion über das 'Ob' der Planung sondern das 'Wie' der Planung

105

01
Beteiligung Online-Verfahren
(Mai bis August 2023)

02
Beteiligung Dialog-Verfahren
(Zeitpunkt zu definieren)

 + Definition von passgenauen dialo-
gischen Beteiligungsformaten auf 
Basis der Ergebnisse des Online-
Verfahren

 + z.B. Fokusworkshops  
Optimierung der Übergangs-
bereiche Bestand-Neubau mit 
Anrainer

 + z.B. Fokusworkshops  
Gestaltung Quartiersplatz & 
Verzahnung Ortszentrum

 + Einholung eines breiten, differenzierten 
& aussagekräftigen Meinungsbilds

Wo sind die Knackpunkte 
in der Planung an denen 
man dann eventuell noch 
drehen kann?
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Online-Beteiligung

QR-Code

 + Dauer: +/- 20 min

 + Sprachen: FR, DE

 + Einfach Auszufüllen mithilfe von 
Verortungsfragen direkt im Online-Tool

 + Beteiligungszeitraum: 
DO, 25.05.2023 - DO, 31.08.2023

Macht mit!
Zugriff via Link, QR-Code oder 
Seite der Kommune

Link: https://mpt.link/kayl-nord
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Online-Beteiligung - Inhalte der Befragung
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Online-Beteiligung - Fragen

Service Technique - Laurent Pelt
&

Service de l'Urbanisme - Linda Welter

Tel.: +352 56 66 66 340
E-Mail: kaylnord@kayl.lu

Bei Bedarf 
erhalten Sie von 
der Gemeinde 
Hilfe bei der 
Eingabe per 
Telefon, Mail und 
vor Ort in der 
Sprechstunde.
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Online-Beteiligung - Prinzip der Befragung
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Online-Beteiligung - Prinzip der Befragung
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Ergebnis des Frageteils: FAQ - Sheet
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Ergebnis - Heatmaps

BEISPIELABBILDUNG

1.
Definition von passgenauen dialogi-
schen Beteiligungsformaten auf Basis 
der Ergebnisse des Online-Verfahren

2.
Abgrenzung von räumlichen Teilbe-
rechen, welche in der Planung noch-
mals überarbeitet werden müssen
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Organisatorisches

Beteiligungsphase
Fr 26.05. - 
Do  31.08.2023 
Ca. 14 Wochen

Eigentümergespräche Remembrement
Mo 03.07.2023  - Sa  30.09.2023 
Ca. 16 Wochen

Auswertungsphase
Anfang September - 
Ende Oktober
Ca. 6 -8 Wochen

Mai Juni Juli August September November 2024Oktober

 Konsultationsphase
Ab Ende 2023

CBEVerwaltung
Planer
Ministerien & 
Genehmigungsbehörden

Gezielte 
Beteiligung
Anpassungs-
phase "Plan 
Directeur"
(Bedingung:
Einverständnis
Eigentümer)

Danach
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Ausblick nächster Schritte: Information

 + Information über Ergebnisse Online-Beteiligung & Verteilung FAQ-Sheet

 + ggfs. Durchführung Workshops zu gewissen Themenbereichen & Fragestellungen der 
Planung (abgeleitet aus den Ergebnissen der Online-Beteiligung)

 + Information über angepassten Plan Directeur

 + Information im Rahmen des formellen Verfahrensablauf: 

 + Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP / EIE)

 + Modification ponctuelle Plan d'aménagement Général (PAG)

 + Plan d'aménagement particulier (PAP)

 + ...

 + Wettbewerb zur Namensfindung des Baugebiets Kayl-Nord

Geplante weitere Informations- & Beteiligungsaktionen
(online oder physisch)
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Quartier „Wohnen und Arbeiten am Kälbach“ MIX-V

Das autofreie & urbane Quartier MIX-U

Grand-Rue N3

Grand-Rue N311

Rue Bechel

Rue Bechel

Rue Jean Laux

Rue Jean Laux

Rue des PrésRue des Prés
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HAB-1

HAB-2

MIX-V

MIX-U

Grünverbindung und
Fledermauskorridor

Pufferzone 
Natura 2000 Fussweg

auf Holzsteg

Fussweg
auf Holzsteg

Durchgrünte
Wohnstraßen

Multifunktionaler 
Grünfinger

Renaturierter
Puelbech

Das Quartier der grünen Wohnhöfe HAB-2

Das gegliederte und aufgelockerte Wohngebiet HAB-1

Quartiershub

Quartiershub

Radweg

Radweg

Städtebaulicher 
Hochpunkt

Pavillon 
mit Café

Zugang von der Grand-Rue

Zugang von 
„Am Widdem“

Zentraler Quartiesplatz 
mit Mischnutzung

Öffentliche
Tiefgarage

Zufahrt
Tiefgarage

Townhouses

Wohnhof mit 
privatem 
Innenbereich

Fussgänger-
promenade -
urban & grün

Kommunaler
Handwerkerhub

Renaturierter Kälbach

Privater 
Spielbereich

Fussgängerweg im 
Naherholungsgebiet
Kälbach

Quartierseingang mit 
belebter Erdgeschosszone

Microplatz

Halboffene Wohnhöfe mit 
Ausrichtung zum Wasser

Quartiershub

Quartiershub

Quartiersschule

Reihenhäuser

Geschlossene
Wohnhöfe

Quartiershub mit 
MobilitätsstationCFL Linie 60B

Rue de Noertz
ange N33

Rue de Noertz
ange N33
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Service Technique
Service de l'urbanisme

VILLMOLS MERCI.
VIELEN DANK. 
MERCI BEAUCOUP.


